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Eine neue und eine wenig bekannte Aetias 
aus China. 


Recht lokalisierte Bergbewohner sind Loepa ka- 
tinka , Aetias duhernardi und Aetias heterogyna n. sp. 


Von R. Mell , in Kanton. 
Mit 2 Abbildungen. 


Aetias duhernardi Obcrth. 
Grundfarbe bell laubgrün; 


Südchina ist nicht 
reich an Satnrniden; 
mir sind in fünfjähriger 
Sammeltätigkeit nur 
sieben Arten bekannt 
geworden. Davon ist 
Salurnia pyretorum in 
der ganzen Provinz 
gleieh mäßig verbreitet 
und macht keinen Un¬ 
terschied zwiscbenBerg- 
land und Ebene. Eben¬ 
so ist es mit Aetias se- 
lene ; doch werden ihre 
Eier in kleiner Anzahl 
an einem Orte abgelegt, 
sie ist demnach nur im¬ 
mer in geringer Stück¬ 
zahl alsRaupezn finden. 

Doch wird der auffällige 
große Falter öfter ge¬ 
funden. Häufiger im 
Süden als im Norden 
und mehr Bewohner der 
Ebene sind Attacus at- 
las und Attacus cyntliia. 

Fig. 1. Aetias heterogyna nov. spec. q. 



Schienen und Tarsen, 
Querband über Protho¬ 
rax, ein breites, dem 
Außenrand parallel lau¬ 
fendes Submarginalfeld 
auf Ober- und Unter¬ 
seite beider Flügel ist 
lilarot. Dieses rote Sub- 
marginalfeld ist auf dem 
Vorderfigl, etwa 12mm, 
auf [dem ^ Hinterflügel 
etwa 7 mm breit und 
nimmt 1 4 — l/ 3 der Flü¬ 
gelfläche ein, der 
Schwanz des Hinterflü¬ 
gels ist sehr lang, er hat 
etwa die dreifacheLänge 
des Hinterflügels (bei 
einem mir vorliegenden 
Manne ist der Hinter- 
flligel 4 ein, Hinter- 
fliigol plus Schwanz = 
13,2 cm). Der Schwanz 
ist gerade, schmal, am 
Ende spat eiförmig er- 
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dunkler lila, breit; er steht mit dem Diskozellularfleek 
in Verbindung. Dieser hat lila Kern, seine Vor- 
dcrhälfte ist sclnvarzrot, die Hinterhälfte ist weiß¬ 
lich. Vor dem roten Submarginalfeld wird der Ko¬ 
stalrand bis zum Apex weißlich, auch der grade 
Außenrand ist weißlich. Der Diskozellularfleck des 
Hinterflügels matt, das Lila wenig deutlich. Auf 
der Unterseite des Vorderflügels von dem roten Sub¬ 
marginalfeld nach innen noch braunrote Post mediane. 

Flügelspannung 
bei drei mir vorlie¬ 
genden Männern 
12 *2— 13 V» cm. 

Actias heterogyna 
nov. spec. 

Sie ist, trotz¬ 
dem ihre Futter¬ 
pflanze ebenso wie 
die von dubernardi 
überall verbreitet 
und häufig ist, doch 
auch recht lokali¬ 
siert . 

gelb, 5 fahl¬ 
grün, gemeinsam ist 
beiden eine scharf 
wellige graue Post- 
rnediane durch bei¬ 
de Flügel, sie ist 
außen konvex, 
springt also auf den 
Rippen zurück; 
eine Antemediane 
ist undeutliclierund 
weniger scharf ge¬ 
eckt. Gemeinsam 
ist beiden auch die 
Färbung des Dis- 
kozellularfleeks. Er 
ist gleich der Flü¬ 
gelfarbe, in Mitte 
durch roten Strich 
längsgcteilt; dieser Strich kann nur schmal sein oder 
auch die ganze äußere Hälfte des Flcekes ausfüllen. 
Die vordere Hälfte am Vorderflügel und obere Hälfte 
am Hinterflügel tragen nahe dem Rande einen schma¬ 
len, blauen Bogenstrich, der nach außen stärker, nach 
innen weniger breit schwarz gesäumt ist. Zwischen 
diesem Bogen und dem roten Mittelstriche ist ein 
schmaler, ockergelber Längsfleck. 


Der Schwanz des Hinterflügels ist etwa 2 /s der 
Hinterflügellänge, er ist beim <$ nach außen gebogen, 
beim $ mehr gedreht. 

Beim £ ist der Vorderflügel gelb: Basis des Vorder¬ 
flügels grünliehgelb, Hinterflügel zitrongelb; Kostal¬ 
rand bis über Mitte breit rotbraun, stanbgrau ange¬ 
flogen, Schienen, Tarsen, Querband über Prothorax 
auch so. Diskozellularfleck des Vorderflügels mit 
Braun des Kostalrandes in breitem oder schmalem 

Zusammenhänge. 
Ein Submarginal¬ 
band aus blau- 
grauen Punkten zu¬ 
sammengesetzt auf 
beiden Seiten bei¬ 
der Flügel parallel 
dem Außenrande. 
Es kann auf Vor¬ 
derflügeln verlo¬ 
schen sein und erst 
am Innenwinkel 
deutlich werden. 
Auf dem Hinter¬ 
flügel ist es deut¬ 
lich , zusammen¬ 
hängend und läuft 
quer über die 
Sehwanzbasis. Es 
ist in der Sehwanz- 
gegend mit Rot 
und Blau bestäubt. 
Am Abdomen des 
eine gelbrote bis 
schön rote Late¬ 
rale. sie kann ver¬ 
loschen sein. 

$. Schienen, Tar¬ 
sen, Kostalrand bis 
hinter Mitte braun¬ 
rot und ohne das 
Staubgrau des <£, 
Diskozellularfleck 
steht mit dem Braun des Kostalrandes nicht in Ver¬ 
bindung, Submarginalband fehlt .^5 ? 

Größe von fünf mir vorliegenden 11,4 — 12,4 cm, 

Größe von zwei $9 : 18,5 cm. 

Der o erinnert in Färbung und Zeichnung an 
Locjxi katinka: kommt auch im selben Bergge¬ 
lände vor. 



»ne Pieriden. 

Von H. Fruhstorfer . 

Deltas gabia maeroneria subsp. nova. 
c? Gestalt etwas kleiner als bei Dclias gabia Bsd. 
von Waigiu. Vdfgl. mit ausgedehnter und tiefer schw ar¬ 
zem Kostalsaum. Unterseite erheblicher differenziert. 
Zunächst ist fast die ganze Basal hälfte der Zelle 
gelblich überhaucht, der Apikalfleck mehr bräunlich, 
statt satt schwarz und mit ganz kleinen rotgelben, 
statt größeren weißlichen oder gelben Flecken be¬ 
setzt. Hflg. intensiver gelb, ohne die apikale w'eiße 


Zone, welche D. gabia Bsd. aus Waigiu führt. Der 
Distalsaum erheblich verschmälert, wie braun lackiert, 
bis zur Kostale durchlaufend, nicht wie bei D. gabia 
erst an der hinteren Radiale beginnend. 

Patria: Britisch-Neu-Guinea , 3 vom Aroa- 
fluß in Coli. Fruhstorfer. Eine ähnliche Form auch 
von Yule-Island am Pariser Museum. 

D as Eintreffen dieser neuen Form veranlaßt mich, 
die Seitz 1., p. 128 mit D. gabia Bsd. vereinigte 
D. caiiisirate Sm. spezifisch von D. gabia zu trennen. 
Wir haben nunmehr zu beachten: 

Dciias gabia gabia Bsd. Waigiu. 







